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Der Nachttürk
Wir neu galonierien Korporale hatten

die schöne Aufgabe, aus Rekruten
Soldaten zu machen. Seit vier Wochen
waren wir damit beschäftigt,! diesen
Vorsatz zu verwirklichen.

Und nun hatten wir uns folgende
Suppe eingebrockt, die wir dann auch
selbst auslöffeln mufjten.

Angefangen hat es mit einem
Gerücht. Eines Tages nach soldatischer
Ausbildung und Nahkampf, endlich
Hauptverlesen; Rapport, Chargenverteilung,

Dienstuhr, alles wie am Schnürchen

(ausnahmsweise). Zum Schlufj das
erlösende Wort «Abtreten». In Gedanken

sehe ich mich schon in mein nicht
allzu weiches Eisengestellbett schlüpfen.
Da ruft mich die Stimme des Kompanie-
Kommandanten in die Wirklichkeit
zurück: «Kader zu mir». Nun hat's zwölf
Uhr geschlagen, denke ich, und das
Gespenst «Nachttürk» steht vor mir.
Und richtig.

Wir stehen im Halbkreis um unsern
Kommandanten, welcher beginnt: «Ich
habe von Eurem bevorstehenden Nachttürk

gehört. Natürlich habe ich nichts
dagegen. Euer Wunsch sei mir Befehl.
Der Marsch findet heute abend sfatt.
In fünf Minuten Besammlung auf dem
Kasernenhof. Tenue: Marschschuhe,
Karabiner, Stahlhelm, Gasmaske, Kaput.»
Vorbei an grinsenden Rekruten sausen
wir auf unsern Schlag. Zu gegenseitigen
Beileidskundgebungen isf keine Zeit,
denn drunten steht jemand, den Blick
auf den Chronomefer gerichtet, und
dieser läuft sehr genau.

Abmarschbereit. Meine Moral sinkt
auf den Nullpunkt, als wir eine Karte
in die Hand gedrückt erhalten; «Bern
und Umgebung» steht darauf und wir
sind am Neuenburgersee

Der Patrouillenführer erhält den
Befehl, das ihm übergebene Couvert an

der nächsten Strafjenlaferne zu öffnen.
Alles weitere sei daraus ersichtlich.

Ein letzter Blick auf die Kaserne.
Abmarsch. Vorbei an der Soldatenstube.
Sie kommt mir plötzlich als unerreichbares

Paradies vor. Schon verschlingt
uns die pechschwarze schneidend kalte
Dezembernacht. Keiner spricht. In
Gedanken wird wohl jeder von uns den
unbekannten Gerüchtlimacher nach
seiner Korpisart in Kur nehmen. Wir
kommen zur bezeichneten Straßenlaterne.

Unsere Taschenfunzeln helfen
dem spärlichen Licht nach. Wir drängen
uns zusammen. Keine Marschroute, kein
ausführlicher E}efehl steckt im Couvert.
Auf dem einzigen Blatt steht in
gesperrter Maschinenschrift «Sofort in die
Kaserne, einrücken».

So hat unser Kompaniekommandanf
seine Unteroffiziere endgültig von der
Gerüchtemacherei kuriert.

N.B. Aber zurück ging's dann auf Indianerpfaden

und durch die Hinferfüre. D. P.

Verwandelter Mais
Kürzlich halfen einige Kameraden

und ich im Diensf einem Bauern Mais
ernten, bei welcher Gelegenheit wir
ein zünftiges Zabig erhielten. Der
Bauer sagte, wir dürften auch einige
Maiskolben mit nach Hause nehmen,
wir könnten diese ja mahlen lassen. Das
Kompagniekalb meinte jedoch: «Nei,
danke, lönd die Chölbe nu z'erscht
dur d'Hüehner dure, ich ha sie nämli
lieber nachher i de wyfje Schale», worauf

uns prompt der Bauer noch je zwei
Spiegeleier machen liefj. Ph. Z.

Kurzsprache
Mondschein. Morgens um zwei im

Wald. Führer Burri auf einem Baumstrunk

hockend: «Lue dort das Höörnli!»
Wachtmeister P.: «Was, das isch doch
es Eichhörnli!» Burri: «I bi drum
müed » E-

Und sie tranken noch eins,
eh' sie gingen

Marsch von der Etappe an die
Grenze; nach dem 35. Kilometer eine
schwache Stimme aus dem vierte Glied:
«'s isch nume guet, as die alte Eidgenosse

gärn eis gsüferlet hei, susch wär
d'Schwiz no viel gröfjer!» W. H.

X Hand in Hand

MM
Aarau Hotel Aarauerhof

gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Restaurant

Tel. 2 59 71

Bar Feldschlößchen-Bier
Inhaber: E. Pflüger-Dletschy

Gleiches Haus: Salinenholel Rheinfelden

Immer früntli
Der Bataillons-Arzt, Hauptmann X.,

besucht das KZ. Füsilier Tschirky meldet

sich: «Herr Oberlütenant, Füsilier
Tschirky »

Der Hauptmann erklärt: «Jä, losed Si,
de Bundesrot Kobelf hed mi am erschte
Jänner zom Hauptmä beförderet.»

Darauf Füsilier T.: «Denn gratulier' i

Ehne.» Br-

fit Du Gfeil bim
Schatzli ha,

SMchmit BTlfar*
di Baggena! * NÄCH dem rasieren

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Haut!
WEYERMANN & CO., ZÜRICH 24

18

Wir neu gsionisrlsn Xoroorsis listtsn
clis zciiöns ^uigsizs, suz ksicrulsn 5oi-
cistsn msciisn. 8e!t visr Wociisn
wsrsn wir cismit izszciiältigt,, ciiszsn
Vorzst^ ?u vsrwirlclictisn.

l^Inci nun iisttsn wir unz toigsncis
Zuops singsizrocict, ciis wir cisnn sucii
zsiizzt auziöiisin muiztsn.

^ngstsngsn nst s; mit sinsm Os-
rüciit. iîinsz Isgsz nscii zoicistizciisr
^uziziiciung unci l^lsiiicsmot, snciiicn
i-isuotvsrlszsn! kspoort, Liisrgsnvsrts!-
iung, Oisnztuiir, siisz wis sm Zciinür-
ciisn (suznsnmzwsizs). ?um 5cii!ukz cisz
srlözsncls Wort «^otrstsn». In Oscisn-
Icsn zsiis icii micii zciion in msin niciit
sli-u wsiciisz iiizsngsztsüizstt zciiiüoisn.
Da rutt micli ciis 8t!mms cisz Xomosnis-
Xommsncisntsn in ciis Wiriciiciiicsit -u-
rück: «Xscisr -u mir», i^lun iist'z -wöii
l^iir gszciiisgsn, cisnlcs icii, unci cisz
(?szosnzt «l^sclittüric» ztslit vor mir.
l^nci riclitig.

Wir ztsiisn im i-islizicrsiz um unzsrn
Xommsncisntsn, wslciisr izsginnt: «Icii
iisizs von ^ursm izsvorztsiisncisn l^isciit-
türic gsiiört. Nstürlicii lislzs icii niciitz
cisgsgsn. lïusr V/unzcii zs! mir Lsisiil.
Osr /Vîsrzcii iincist iisuts sizsnci ztstt.
In tüni /Minuten kszsmmiung sui cism
Xszsrnsnnos. Isnus: /vîsrzciizciiuiis, Xs-
rstzinsr, Ztsliliisim, Oszmszice, Xsout.»
Vorizsi an grinzsncisn kslcrutsn zsuzsn
wir sut unzsrn 5cii!sg. ?u gsgsnzsitigsn
ksüsicizlcunclgstzungsn izt icsins ?sit,
cisnn ciruntsn ztsiit jsmsncl, cisn IZiicic
sut cisn Lnronomstsr gsriciitst, unci
ciiszsr Isuit zsiir gsnsu.

/<izmsrzciiizsrsit. /vîsins /^îorsi zinict
sui cisn t^iullvunlct, siz wir sins Xsrts
in ciis I-isnci gscirüclct sriisitsn,' «IZsrn
unci l^mgsizung» ztsiit cisrsut unci wir
zinci am i^isusnlzurgsrzss

Osr f'strouilisntünrsr sriislt cisn Ks-
isiii, cis; iiim üizsrgsizsns douvsrt sn

cisr nsciiztsn 5trslisn!stsrns -u öitnsn.
^lisz wsitsrs zsi cisrsuz srziciitiicii.

^in Ist-tsr Viicic sut ciis Xszsrns. ^iz-
msrzcii. Vorosi sn cisr 5oicistsnztuizs.
8!s icommt mir oiöt-Iicii siz unsrrsicii-
izsrsz f'srsciisz vor. Zciion vsrzciiiingt
unz ciis osciizciiwsr-s zclinsicisnci Icsits
Os-smizsrnsciit. Xsinsr Zvriciit. In Os-
cisnicsn wirci woiii jscisr von unz cisn
unizslcsnntsn Osrüciitiimsciisr nscii
zsinsr Xoroizsrt in Xur nsnmsn. Wir
lcommsn ?ur osisiciinstsn Ztrsizsn-
Islsrns. Unzsrs Iszclisntun?sin iisltsn
cism ZOsrlictisn i-iciit nscii. Wir cirsngsn
unz ruzsmmsn. Xsins /vîsrzciirouts, lcsin
suztüiiriiciisr lhststi! ztscict im Louvsrt.
^ui cism sinnigen öistt ztsiit in gs-
zosrrtsr /Vxszciiinsnzciiritt «Zotort in ciis
Xszsrns, sinrücicsn».

80 iist unzsr XomOSnisicommsncisnt
zsins l^IntsroitiTisrs sncigüitig von cisr
Osrüciitsmsciisrsi Icurisrt.

t^.IZ. ^izsr zurück ging'5 cisriri suf inciisnsr-
szssclsri uricl clurcli clis kiintsrtürs. O.

Vsi'wsii cis Itsi' lì/Iais

Xür^rlicii iisltsn sinigs Xsmsrscisn
unci icii im Oisnzt sinsm IZsusrn /vîsiz
srntsn, izsi wslciisr Oslsgsnnsit wir
sin üünttigsz ^sizig srliisltsn. Osr
Lsusr zsgts, wir ciüritsn sucii sinigs
/^sizicoiizsn mit nscii i-tsuzs nsnmsn,
wir icönntsn ciiszs js msiiisn iszzsn. Osz
Xompâgnisicsliz msints jsciocii: «t^Isi,
cisnlcs, iönci ciis Liiölizs nu i'srzciit
ciur ci'i-iüsiinsr ciurs, icii Iis zis nsmli
Iisizsr nsciiiisr cis wvizs Zciisis», wor-
sui unz prompt cisr ksusr nocii js ?wsi
Zoisgslsisr msciisn Iisk;. s'il.!.

l^ui'/spi'i-i.eiis
/vîonciîcnsin. ^rîorgsnz um ^wsi im

Wslci. I^üiirsr IZurri sut sinsm IZsum-
ztrunic iiocicsnci: «l.us ciört cisz >-Iöörn!i!»
Wsciitmsiztsr k'.: «Wsz, cisz izcii ciocii
sz ^iciiiiörnii » kurri: «I izi cirum
müsci » ^ iZ>

Uncl sis ti-suksii noeli eins,
slî' sis gingsli

/vîsrzcii von cisr ^tsszszs sn ciis
Orsn^s,' nscii cism 35. Xiiomstsr sins
zciiwsciis Ztimms suz cism visrts Olisci:
«'z izcii nums gust, sz ciis sits ^icigs-
nozzs gärn si; gzüisrlst iisi, zuzcii wär
ci'5ciiwi? no visi gröizsr!» w. lt.

^ ^ »ant! in Uânck
xenen ci!e (Zuslitàten der
Xllcke unci cles Kellers.
»er lZsst ist dekrieclist.
Direkt sm kstintiof

vestsursnt
?el. 2S97I

Ssr k'elciscrilölZctien-kier
Inrisber: t?. pflüxer-VIetscriv

(Zleicties ttsus: Zalinentiolel ktikiàlilen

IMMSl' ti-üntli
Osr kstsillonz-^r^t, i-isuptmann X.,

izszuciit cisz X?. ^üziiisr Izcliirlcv msi-
cist zicii: «l-isrr Otzsrlütsnsnt, l^üzilisr
Izciiirlcv »

Osr i-tsuotmsnn sriclärt: «^s, iozsci 8i,
cis öunciszrot Xolzslt iisci mi sm srzciits
^ännsr Tom i-isuotms izeiörclsrst.»

Osrsut ^üziiisr I.: «Osnn gratulier'
lllins.»

t^^iSAAMS/
pfiegt. cissirifi^isrt urici 3ciiützt inrs r-isut!

weveriiv^s»^ t cc>.. ?cmic« ?4
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